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Bnsertionshreis
sür die viergespaltene Eorpus
Zeile oder deren Raum 15 P g

Reclamen
vor dem Tageskaicnder die dre
gespaltene Corpue eil oder derer

Raum 40 Pfg

Dienstag dM September WM 58 Mhrg g

BekkkAwKchAng
Unter Bezugnahme auf unsere kürzlich betreffs der ein

geschriebenen Hülfskassen erlassene Bekanntmachung bringen

wir zur öffentlichen Kenntniß daß das Statut der
Kranken und BegraSnißkasse eingeschriebene
Hülfskasse des Gewerkvereins der deutschen
Lithographen Steinw ncker Koloristen Maler
und betheiligtsn Beruf N Folge einer neuerlich be
schlossenen Statutenänderung den Anforderungen des H 75
des Kcankenversicherungs Gesetzes vom 15 Juni 1883
entspricht und demnach für die Mitglieder dieser Kasse
eine Verpflichtung zum Eintritt in die Gemeindekranken
Versicherung oder in eine nach Maßgabe jenes Gesetzes
errichtete Kasfe nicht besteht

Dagegen hat bezüglich des Statuts der Central
Kranken Kasse der Mauser Steinhauer Gipser

WsiMnder und Stuceateure Deutschlands
Grundstein zur Einigkeit G H in Wtona

auch die wiederholt vorgenommene Prüfung ergeben daß
dasselbe den erwähnten Anforderungen nicht entspricht
Die dieser Kasse angehörigen Versicherungspflichtigen gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigten Personen welche bisher
weder der Gemeindekrankenversicherung noch einer nach
Maßgabe des Krankenversicherungsgesetzes errichteten Kasse

beigetreten sind müssen daher unverzüglich von ihren Ar
beitgebern gemäß K 49 des gedachten Gesetzes bei der
Central Meldestelle angemeldet werden

Halle a S den 14 September 1887
Städtisches KranZen Versichernngs Mmt

gez Jcichmus

Bettmtimchmg
Die Besitzer von 4 /y Anleihescheinen der Stadt

Halls a/S VSM Jahre S8BK machen wir wieder
holt darauf aufmerksam daß die Stücke

lÄr No 114 134 205 222 223 299 315
409 413 453 470 543 724 839 893

I itr L No 909 924 929 952 959 966 1049
1056 1126 1131 1201 1225 1336 1361 1611
1627 1631 1750 1838 1851 1872

I rtr 0 Xo 2016 2145 2163 2255
im März cr ausgeloost sind und vom R Oetober er
ab bei unserer Stadthauptkafse gegen Rückgabe der
Stücke und der noch nicht fälligen Coupons und Talons
zu Einlösung gelangen werden

Mit dem gedachten Tage hört die Verzinsung auf
Halle a S den 15 September 1887

Der Magistrat

KMMtMKchMIg
Bei dein bevorstehenden Umzugstermine werden die Be

stimmungen über das polizeiliche An und Abmelden der
stattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur
genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 15 September 1887
Die Polizei Verwaltung

BelmmtiMchmlg
Der unten beschriebene Handarbeiter Adam GroA

entzieht sich seit 5 Juli cr der über ihn verhängten
Polizeiaufsicht und wird deshalb um Mittheilung seines
Aufenthalts gebeten

Name Adam Groß Stand Arbeiter Geburtsort Falken
bei Treffurt Religion evangelisch Jahr und Tag der Geburt
1840 8 Oktober Größe 1,70 Mtr, Haar dunkelblond Stirn
frei Augenbrauen dunkelblond Augen blau Nase und Mund
gewöhnlich Zahne gut Kinn und Gesicht rund Gesichtsfarbe
blaß Statur untersetzt

Giebichenstein den 14 September 1887
Der Amts Vorstehes

Stridde

NWmsWcher TW
den 19 September 1837

Deutschland und Rußland
Die vielbesprochene Kaiserbegegnung in Stettin hat

nicht stattgefunden Man hatte gewartet und gehofft bis
fast zum letzten Tage der Anwesenheit des Kaisers in
Stettin Jetzt aber nachdem Kaiser Wilhelm nach Berlin

zurückgekehrt ist hat die Kaiserbegegnung natürlich von
der Tagesordnung abgesetzt werden müssen

Man ist nun in manchen Kreisen wegen dieser Nicht
Begegnung verstimmt und geneigt die nächste Zukunft
trübe aufzufassen zu besorgen daß das Verhältniß zwi
schen Deutschland und Rußland sich verschlimmern werde
Diese Schwarzseher brauchten sich nur zu fragen ob denn
trotz der zahlreichen Begegnungen der beiden Kaiser das
Verhältniß zwischen Deutschland und Rußland in diesen
Jahren ein gutes gewesen Wie oft die Kaiser einander
auch begrüßten die Kriegsbesorgmß hatte nicht nachge
lassen Wenige Wochen vielleicht hatte man Ruhe dann
brach der Zeitnngs Kriegslärm von Neuem los Die
Begegnungen von Alexandrowo Danzig Kremsier Skier
nivicie sie haben alle in wenigen Jahren stattgefunden
und die Leser wissen ja ganz gut wie häusig und stark
trotzdem die politische Depression gewesen ist Der Druck
der Kriegsfurcht war in den letzten 4 Jahren sogar
derartig daß nicht Wenige und zwar nicht etwa nur
Kriegsenthusiasten die Meinung äußerten ein wirklicher
Krieg wäre schon besser als dieses ewige Besorgen
eines Kriegsausbruchs Aucki eine Stettiner Kaiser
begegnung hätte an diesem Zustande wenig geändert nicht
weil wir den Einfluß persönlicher Begegnungen unter
schätzen sondern weil gerade das Verhältniß zwischen
Deutschland und Rußland ein solches ist an welchem
weder die Friedensliebe Kaiser Wilhelms noch die Selbst
herrschergewalt Kaiser Alexanders etwas Wesentliches zum
Guten hin ändern kann

Das russische Volk haßt das deutsche als das ihm
geistig sittlich und cultnrell überlegene Es hat vom
Baume der Erkenntniß eben erst genossen und schämt sich
einstweilen seiner Nacktheit im Vergleich zu den benachbarten
Deutschen Es möchte diesen in Allem gleichthun und
kann es doch nicht Das empört seine Eigenliebe die
sogar die natürlich nicht aus Liebe zu den Russen aber
zu ihrem wahren Nutzen entgegengestreckte germanische
Hand zurückstößt Der Deutsche wiederum fürchtet die
Russen wie man etwa ein nicht ganz bekanntes aber co
lossales Thier fürchtet Man glaubt seine Kraft müsse
seinen Dimensionen entsprechen und fühlt sich in feiner
Nähe unbehaglich Es ist dies keine berechtigte keine
begründete sondern nur eine instinctioe Furcht Ja wenn
das ungeheure Thier gezähmt werden könnte nicht zwar
so daß es uns diente aber doch so daß es nicht zu
wilden Ausbrüchen mehr hinneigte Wenn es civilisirt
werden könnte wenn man seine Intelligenz heben, es seine
natürlichen Reichthümer ausnutzen und vermehren lehren
könnte dann brauchte man weiter nichts zu fürchten
Denn nichts absolut nichts im Besitze Rußlands hat
Werth für uns so daß wir es ihm durch einen Krieg
entreißen möchten nichts absolut nichts Und nichts ab
solut nichts in unserem Besitze brauchte Nußland das
nicht nur ohnehin schon zur Genüge besitzt sondern das
auch in Asien unbegrenzte Gebiete vor sich hat irgendwie
zu reizen Die beiden Nachbarvölker werden bei dem co
lossalen Abstände in ihrer Ausbildung bei der außeror
denilichcn Verschiedenheit ihrer Naturen und Neigungen
niemals wenigstens nicht in absehbarer Zeit wirkliche
Freunde sein miteinander sympathistren Aber sie könnten
stets friedliche Nachbarn sein die zwar nichts gemein
aber auch nichts gegeneinander haben

Daß dem nicht so ist daran wird keine Kaiserbegegnung
etwas ändern Eine Aenderung könnte nur die gebildete
russische Welt herbeiführen und zwar sowohl im Interesse
des Weltfriedens als zu wahrem Nutz und Frommen des
russischen Volkes wenn sie vernünftige wirthschaftliche
Anschauungen verbreitete nicht die niedrigsten Volksleiden
schaften Neid gegen die Tüchtigeren Haß gegen die
Fremden u s w anfachten und fortwährend in Glut er
hielten Wenn die russischen Patrioten statt ihres Affen
patriotismus den es ebenso giebt wie eine Affenliebe
der Eltern wahren und vernünftigen Patriotismus
besäßen dann würden sie die Deutschen im Lande statt
als Ausbeuter verhaßt zu machen als nachah menswerthe

selbstverständlich so weit sie es sind d h nicht un
moralisch handeln Beispiele des Strebetts uyd des
Könnens hinstellen denen der materielle Erfolg dann auch
nicht entgeht Solange aber die russischen Patrioten dem
Volke schmeichelndes als betrogen ausgebeutet bemitleiden
während es doch nur die Folgen seiner Nichtbildnng seines
Nichtstrebens seines Mangels an Vor und Umsicht erntet
so lange werden Deutschland und Rußland in Kriegsge
fahr sich befinden und keine Kaiserbegnung wird daran
etwas ändern wie die Begegnung von Alexandrowo bis
Skiernievice zur Genüge gelehrt haben

Eine Kaiserbegegnung in Stettin hätte sicher einen
Börsenerfolg gehabt mehr kaum Vielleicht aber hätte

sie eher geschadet als genützt Denn in Rußland treiben
böse Elemente ihr Spiel und man hätte bei der etwaigen
politischen Lage den nach Stettin kommenden Zaren verlänm

der als einen Herrscher der den verhaßten Nachbar um
Hilfe angehe Und der Druck von unten herauf wäre dann
ein fo mächtiger geworden daß selbst der Zar sich veran
laßt gefühlt hätte etwa durch Liebenswürdigkeilen gegen die
Franzosen seine Unbefangenheit darzuthun und wir
hätten noch früher als nach Skiernierive die allerfchönsten
Kriegswolken am politischen Horizont

Der mögliche Nutzen einer Kaiserbegnung ist erfahrungs
gemäß so gering und kann naturgemäß besten Falls nur
so gering sein die Gefahren die gerade durch eine Be
gegnung heraufbeschworen werden können so wenig zu
unterschätzen daß es nicht verlohnt sich wegen des Nicht
stattfindens der Kaiserbegegnung auch nur einen Moment
zu trüben Die Begnung wäre ein neuer Beweis daß
die beiden Monarchen einander freundschaftlich gesinnt sind
und friedliche Absichten haben Das aber wissen wir
ohnehin Alle nicht nur vom Kaiser Wilhelm sondern
auch vom Kaiser Alexander

In bulgarischen Regierungskreisen ist man darüber
beunruhigt daß die deutsche Regierung auf die durch die
bulgarische Regierung gegebene Satissaction wegen Be
leidigung des deutschen Vizekonsuls v Löper in Rust
schnk noch nicht geantwortet hat In Sofia ist das Ge
rücht verbreitet die deutsche Regierung habe bei der Pforte
die Erlaubniß nachgesucht daß einige deutsche Kriegsschiffe
die Dardanellen Passiren dürften da die Satissaction als
ungenügend befunden werde Das Rustschuker Journal

Der Bulgare welches Schmähungen gegen den deutschen
Vizekonsul enthielt soll übrigens suspendirt und dessen
Redacteur unter Anklage gestellt worden sein

Im Hinblick au die in den Zeitungen jetzt viel er
örterte Frage einer Verlängerung der Legislatur
periode wird offiziös bemerkt daß für die Regierung
noch kein Anlaß vorliege über die Frage Entschließungen
zu fassen Die Auffassung der Regierungen sei noch vom
Jahre 1880 her bekannt Umstände welche auf eine Aende
rung dieser Auffassung schließen ließen liegen nicht vor
die Gründe aber welche damals schon zu dem Vorschlage
einer Verlängerung der Wahlperiode führten sind inzwischen
nur um so stärker geworden Die konservativen und natio
nalliberalen Blätter äußern sich durchweg zu Gunsten
einer Verlängerung der Legislaturperiode

Dem Reichstage wird eine Vorlage wegen Aus
dehnung der Versicherungspflicht auf eine Anzahl weiterer
der Unfallgefahr unterliegender Betriebe zugehen
Beiläufig sei erwähnt daß in nationalliberalen Kreisen
gewünscht wird die nächste Session nicht schon im No
vember sondern erst nach Neujahr beginnen zu lassen Die
Erfüllung dieses Wunsches würde das Unbequeme des
Nebeneinandertagens des Reichstags und des preußischen
Landtags ungemein vermehren

Das englische Parlament hat in der beendeten Session
trotz ihrer ungewöhnlich langen Dauer von den angekün
digten fünfzehn großen Vorlagen nur sechs erledigt Die
irischen Angelegenheiten haben die Zeit des Hauses zu sehr
in Anspruch genommen Man fürchtet daß nunmehr die
irischen Gewaltthätigkeiten von Neuem im großartigen Maß
stabe beginnen werden Es werden daher die Maßregeln
zum Schutze der Minister und besonders des irischen Ober
sekretärs noch verschärft und soll die Ueberwachnng aller
von den Vereinigten Staaten ankommenden Personen noch
strenger durchgeführt werden Der Standard spen
det der deutschen Heeresleitung welche sich bei den Manö
vern in Pommern anf s Neue erprobte warmes Lob und
findet ihre Charakteristik in den Prädikaten weitsichtig und

still Wenn es fährt das Blatt fort der Mühe
werth wäre diese Kriegsbereitschaft mit der Frankreichs zu
vergleichen so wollen wir zugeben daß Frankreich sich von
seinem Sturze erholt hat und sich jetzt ganz anders als
1870 zu vertheidigen im Stande ist Dennoch aber ist
Frankreich nicht so bereit in Deutschland einzufallen als
Deutschland in Frankreich Frankreich hat immense Forts
an seiner östlichen Grenze aufgehäuft welche mehr als 2000
Millionen Mark verschlungen haben Aber diese Festun
gen würden zugleich auch eine große Truppenmacht ein
schließen und bilden einen stehenden Widerspruch zum mi
litärischen Genius der Franzosen Sie haben sich eine voll
ständig neue Artillerie angeschafft und ebenso neue Gewehre
für ihre Infanterie und das deutsche Mobilisirungssystem
soweit es anging angenommen Dennoch hat Deutschland
immerhin noch den Vorsprung und trotz der wilden Aeußer
ungen des Generals Brsart mißtraut es seiner Offensiv
kraft General Brsart s Ausspruch angehend Wir sind



bereit und wir warten sollte man sich an die Thatsache
erinnern daß die Franzosen kurz nach dem letzten Kriege
allein den Rachekrieg gegen den Gegner aufnehmen wollten
während er jetzt erst begonnen werden soll wenn das Bünd
niß mit Nußland gesichert ist 7

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekann t m a ch u n g
des Reichskanzlers zur Ausführung des Militär
relikten Gesetzes Danach ist die Zuläjsigkeit von Anträgen
auf Befreiung von Wittwen und W ifengeldbeiträgen von dem
der obersten Militärverwaltungsbehörde des Kontinents bezw
dem Chef der Kaiserlichen Admiralität zu erbringenden Nach
weise abhängig zu machen daß der Offizier auf seinen Todes
fall entweder seiner Ehefrau oder seinen Kindern eine bestimmte
Leibrente oder ein bestimmtes Kapital oder seinen gesetzlichen
Erben ein Kapital versichert hat und zwar bei einer inländischen
Anstalt Die Berücksichtigung von Versicherungen bei auslän
dischen Anstalten ist von besonderer Genehmigung abhängig

Volksschullehrer und Kandidaten des Volksschulamts welche
ihre Befähigung für das Schulamt in vorschriftsmäßiger Prüf
ung abgelegt haben wurden bisher nach sechswöchiger Uebung
mit den Waffen zur Reserve beurlaubt Neuerdings werden
dieselben um ihnen eine gründlichere und mehr abgeschlossene
militärische Ausbildung zu Theil werden zu lassen mit den
Ersatzreservisten zu einer zehnwöchigen Uebung herangezogen
Die wegen hoher Loosnummer oder wegen geringer körperlicher
Fehler der Ersatzreserve 1 Klasse überwiesenen Volksschullehrer
n s w dürfen indeß als Uebnngspflichtige nicht ausgewählt
werden Eine Erleichterung ist insofern eingetreten als künftig
auch solchen Lehrern welche die Berechtigung zur Anstellung
an einer öffentlichen Schule haben aber ohne eigene Verschul
dung eine öffentliche Schulstelle noch nicht bekleiden die Ver
günstigung der Beurlaubung zur Reserve nach zehnwöchiger
Uebung zu Theil werden soll Denjenigen Lehrern welche der
Militärpflicht genügt haben und also zur Uebung mit der Waffe
wieder einberufen werden können wird empfohlen sich als Feld
lazareth Jnspektoren oder Feldlazareth Rendanten ausbilden zu
lassen Die Ausbildung erfolgt in einem Garnifonlazareth und
nach beendetem Kursus ist eine schriftliche und mündliche Prüf
ung zu bestehen welche von dem Chefarzt und dem Lazareth
Jnspektor abgehalten wird Die Korpsintendantur stellt auf
Grund der Prüfung das Qnalifikationszengniß aus und der
Betreffende wird von jeglichem Dienste mit der Waffe ent
bunden

Die vierte Jahresversammlung der Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke hat folgende Resolution
angenommen 1 Die Bestrafung der Trunkenheit Entmündig
ung und Zwangserziehung der Trunkenbolde ist geboten 2 Der
Vorstand beauftragt die Vereine Vorstellungen in diesem Sinne
der gesetzlichen Gewalten des Reiches und der Landesregierun
gen einzureichen Oberbürgermeister Miguel verlangte in der
Diskussion den Erlaß eines Reichsgesetzes welches alle Fragen
Schankkonzessionen Bestrafung der Trunkenheit Zwangser

ziehung in Trinkerasylen zu regeln habe und verlangt Ent
ziehung der väterlichen Gewalt bei entmündigten Trinkern
neben dem Verluste der Vermögensverwaltung im sittlichen
Interesse Auch ein Verlust öffentlicher Rechte Unfähigkeit zu
Ehrenämtern n s W sei in jenem Falle am Platze Die Staa
ten mit freien Verfassungen Schweden Schweiz Holland
Amerika hätten die strengsten Maßregeln durchgeführt wäh
rend das absolutistische Rußland solche nicht kenne

tMM M
Baden Baden 18 September Ihre Majestät die Kaiserin

ist gestern Abend 11 Uhr bei bestem Wohlsein hier eingetroffen
Petersburg 18 September Der russische Botschafter am

Berliner Hofe Graf Schuwaloff ist gestern über Dünaburg
nach Berlin zurückgereist

Petersburg 13 September Der NeAeu Zeit zufMe ist
die Uebernahnie der Nikolaibahn in die Verwaltung des Staates
dMWdMchWWvzN z

New Nork 17 September In Folge der Verwerfung der
Beratung der in Chicago zum Tode verurtheilten Anarchisten
werden von den Anarchisten geheime Versammlungen abgehalten
und alle Anstrengungen gemacht um öffentliche Meetings zu
organisireu in welche gegen die bevorstehende Hinrichtung der
Verurtheilten protestirt werden soll, nzri nsgZW

sii Muifzä

Ueber die Kaisertage in Stettin wird vom
17 d M gemeldet Der Kaiser welcher sich des besten
Wohlseins erfreut fuhr heute Vormittag 10 Uhr in
das bei den Ortschaften Wamlitz Sparrenfeld und Mö
ringen belegene Manöverterrain und kehrte Nachmittags
2 Uhr vom Manöoerselde zurück Das Manöver schloß
bei Neuenkirchen mit der Zurückwerfung der Infanterie des
Westkorps Die Kavallerie führte eine schneidige Attaque
aus welcher der Kaiser Seine besondere Aufmerksamkeit zu
wandte Se Majestät sprach den versammelten Truppen
führern gegenüber Seine hohe Befriedigung über die Füh
rung und die Leistungen der Truppen aus worauf noch
westlich von Sparrenfelde ein Vorbeimarsch der gesammten

Kavalleriediviston im Trabe stattfand Die Frau Prin
zessin Wilhelm wohnte dem Manöver zu Wagen bei Prinz
Wilhelm verabschiedete sich um 2 /z Uhr auf dem Parade
platz vom Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm IV
1 Pommersches Nr 2 sprach den Offizieren und Mann

schaften im Namen Sr Majestät die vollste Zufriedenheit
aus und schloß mit einem enthusiastisch aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser Nachmittags 5 Uhr fand bei dem
Kaiser ein kleines Diner statt an welchem außer den prinz
lichen Herrschaften der kommandirende General v d Burg
der Oberpräsident Graf Behr Regendank und einige andere
hervorragende Militär und Civilpersonen theilnahmen
Am Sonnabend Abend 7 Uhr hat der Kaiser mit dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm sowie dem gesamm
ten Gefolge die Rückreise nach Berlin angetreten So
wohl in den Straßen wie auf dem Bahuhofe wurden Sr
Majestät von der dichtgedrängten Menge begeisterte Ova
tionen dargebracht

Der Kaiser hat wie der Post aus Stettin gemeldet
wird auf dem Manöverfelde den bisher mit der Führung
des 2 Armeekorps beauftragten General Lieutenant v d
Burg definitiv zum kommandirenden General dieses Corps
ernannt und außerdem noch mehrere Beförderungen voll
zogen

Der Kaiser ist Sonnabend Abend 9 Uhr aus dem
Stettiner Bahnhofe wieder in Berlin eingetroffen Dort
waren zum Empfange des Kaisers der General Adjutant
Graf von Schliessen der Polizei Präsident Freiherr von
Richthosen und mehrere hohe Offiziere anwesend Nachdem
der Kaiser die Anwesenden begrüßt sich von den König
lichen Familien Mitgliedern verabschiedet und die Herren
vom Gefolge entlassen hatte begab Allerhöchstderselbe sich
vom Stettiner Bahnhofe in geschlossener Equipage nach
dem Königlichen Palais vor welchem sich trotz der späten

Abendsturidej daK Publikum überaus zahlreich ciiigeWchen
hatte und en Erlauchten Monarchen bei seiner Auffahrt
enthusiastisch begrüßte Wie wir ferner erfahren sind
die Mailövertage in der Provinz Pommern dem erlauchten
Monarchen ganz vorzüglich bekommen Nach einer recht
gut Verbrachten Nacht nahm der Kaiser am gestrigen Sonn
tag Vormittag einige Vorträge entgegen erledigte Negier
nngs Angelegenheiten nnd empfing dm Besuch der Frau
Prinzessin Wilhelm welche sich vor ihrer Weiterfahrt nach
Poisd verabschiedete Mittags 12 Uhr empfing der Kaiser
den am S onnabend Abend aus Friedrichsruh eiugetroffenen
Staatssekretär Grafen Herbert Bismarck arbeitete darauf
noch einige Zeit allein und unternahm später eine Spazier
fahrt durch den Thiergarten Um 4 Uhr Nachmittags
ertheilte Allerhöchstderselbe dem Kaiserlich deutschen Bot
schafter in Paris Grasen Münster eine längere Audienz
und nahm darauf das Diner in seinen Gemächern allein ein

Der Nationalzeitung wurde dieser Tage aus Stettin
berichtet daß der Kaiser einen leichten Ohnmachtsanfall
gehabt hätte Dieser Mittheilung wird von verschiedenen
Seiten widersprochen ein offiziöses Dementi ist indeß noch
nicht erfolgt nsnizKft

Aus Kopenhagen wird vom 17 ds Mts tele
graphisch gemeldet Die Einweihung der neuen englischen
St Albanskirche fand Mittags 12 Uhr in Gegenwart
der königlichen Familie sämmtlicher fürstlichen Gäste der
Minister des diplomatischen Corps und des Bischofs von
Seeland statt In die Kirche traten voran der Prinz
und die Prinzessin von Wales es folgten der Kaiser und
die Kaiserin von Nußland König und Königin von Däne
mark Kronprinz und Kronprinzessin von Dänemark König
und Königin von Griechenland und die übrigen Fürstlich
keiten Der englische Bischof wurde an der Kirchenthür
vom englischen Geistlichen empfangen und in Prozession
zum Chor geführt Der Bischof hielt die Einweihungsrede
und sprach den Segen über die Kirche und die Gemeinde
Nach der Feierlichkeit sand ein Dejeuner zu 70 Gedecken
auf der Jacht Osbocne statt Die Straßen vom
Bahnhof bis zur Alb inskirche waren mit Flaggen ge
schmückt

Nach der Vorstellung im königlichen Theater werden
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland sowie der Prinz
und die Prinzessin von Wales Abends nicht nach Fredens
borg zurückkehren sondern Erstere die Nacht auf der
Jacht Derschawa Letztere auf der Jacht Osborne
bleiben Am Montag gedenkt die ganze königliche Familie
mit ihren hohen Gästen einer Mikadovorstellung im Kasino
beizuwohnen

Gestern unternahm die ganze königliche Familie sowie
der Kaiser von Rußland im offenen Wagen eine Spazier
fahrt nach Hellebäck nördlich von Hslsingör Bei der
Rückkehr machte der Kaiser einen längeren Theil des Weges
zu Fuß

Die Begräbuißfeier Friedrich Theodor
Vischer s hat am Sonnabend in Gmunden unter großer
Theilnahme aus Nah und Fern stattgefunden lind einen
überaus würdigen Verlauf genommen Von der württem

24j Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Sie wollte in ein Pensionat eintreten um ihre Erzieh

ung zu vervollkommnen damit er bei seiner Rückkehr sich
ihrer nicht mehr zu schämen brauche

Nach mancher Stunde ernsten Nachdenkens war endlich
ihr Entschluß gefaßt vor Allem sicherte sie sich das
Schweigen nnd den Beistand Jetty s sie wollte zuerst
auf ein Jahr in eine höhere Töchterschule gehen und dann
in einem aristokratischen Hause eine Stelle als Gesellschafts
dame oder Erzieherin annehmen damit ihr dadurch sich
Gelegenheit biete die Art und Weise jener Damen kennen
zu lernen und nachzuahmen unter denen Hugo sich zu
bewegen gewohnt war Kehrte er dann zurück so mußte
sie ja so wesentlich zu ihrem Vortheil verändert sein daß

r gewiß lernen würde sie zu lieben
e Man hatte ihr mitgetheilt daß Madame Roubart eine
Französin die beste höhere Töchterschule iune habe in
London daß sie gegen Vorausbezahlung einer nicht unbe
deutenden Summe junge Mädchen in Kost und Verpfleg
ung nehme und für deren Unterricht in umfassender Weise
Sorge trage Die Mittel welche Alice besaß erlaubten
ihr auf den Kostenpunkt keinerlei Rücksicht zu nehmen
und sie setzte sich deshalb mit Madame Roubart in Ver
bindung

Die Französin war eine hübsche behäbige Frau von
beiläufig vierzig Jahren welche aber wesentlich jünger aus
sah sie hatte dunkle blitzende Augen war sehr graziös
und anmuthig in jeder ihrer Bewegungen wurde von ihren
Schülerinnen verehrt und sprach niemals ein scharfes un
freundliches Wort hatte sie irgend eine Ausstellung zu
machen einen Tadel auszusprechen so war Mrs Howard
die Oberlehrerin das Werkzeug dessen sie sich bediente
um ihre Rüge bekanntzugeben In ihrem eleganten klei
nen Boudoir pflegte Madame von den Mühen und La
sten des Tages auszuruhen dorthin beschied sie des Abends
oftmals die eine oder die andere ihrer Lieblingsschülerin
nen zu gemüthlichem Zwiegespräch und in diesem Raume
saß sie auch heute einen offenen Brief in Händen hal
tend während Mrs Howard ihr getreuer Famulus an
hrer Seite Platz genommen hatte

Sie sprachen über den Brief welchen Madame in Hän
hielt Dervent der Name klingt mir fremd auch fagt
sie selbst daß sie gar keine Konnexionen ausweisen könne
aber sie ist bereit im Vorhinein zu zahlen und zwar die
ganze Summe als ob sie allen Unterricht genießen würde

Will aber eigentlich nur eine Anleitung im guten Ton in

den feinen Nuancirungen des täglichen Lebens Was
sage Sie dazu Mrs Howard

Ich habe den Brief nicht gelesen Madame Und
die Französin legte das Blatt in die Hände ihrer getreuen
Helferin Jene las

Madame Ich wäre Ihnen dankbar wenn Sie mir
gütigst Mittheilung machen wollten ob Sie mich als Kost
gängern in Ihrem Pensionat aufzunehmen geneigt wären
ich habe eine sorgfältige Erziehung genossen doch da ich
viele Jahre im Auslande zugebracht mangelt es mir an
Kenntniß der in der vornehmen Gesellschaft meines Heimath
landes üblichen Umgangsformen Ich bedauere Ihnen kei
nerlei Personen nennen zu können bei welchen Sie Erkun
digungen über mich einzuziehen in der Lage wären da ich
hier vollständig fremd bin Gegenwärtig lebe ich hier bei
meinen Eltern in Rudiswell uud bin bereit das geforderte
jährliche Honorar im Vorhinein zu begleichen Wollen
Sie mir freundlichst so bald als möglich Bescheid sagen
Mit ausgezeichneter Hochachtung Alice Dervent

Mrs Howard las den Brief sorgfältig bis zu Ende
Ein hübscher Brief fprach sie sinnend ehrlich und

aufrichtig das Mädchen flößt mir Vertrauen ein
Ja aber wessen Standes Glauben Sie daß ich

dieselbe in mein Haus unbesorgt aufnehmen könne
Ganz gewiß Vielleicht ist sie die Tochter irgend eines

Landpfarrers nehmen Siedas Mädchen jedenfalls Madame
Madame Roubart lächelte Ich werde ihrem Rathe

Folge leisten
Das Resultat dieser Unterredung war daß Madame

einen zusagenden Brief an Alice absandte und man nicht
ganz frei von Sorge dem Erscheinen der neuen Schülerin
entgegen sah Als sie endlich kam da schwand sofort je
des Bangen denn ihre großen seelenvollen Augen flöß
ten allgemein Vertrauen ein

Am Tage ihrer Ankunft hatte Alice ein langes köt Z töts
mit Madame welche sich lebhaft für das junge Mädchen
interessirte

Wir sind eher Freundinnen denn Lehrerinnen und Zög
ling mein liebes Fräulein Dervent, sprach sie freundlich
und als solche müssen Sie mir schon erlauben Ihnen

einige kleine Bemerkungen zu machen Sie wissen zweifels
ohne daß ich sehr Ungewöhnliches gethan indem ich Sie
ohne jede Empfehlung in mein Haus aufnahm sagen Sie
mir offen und ehrlich besteht irgend eine Ursache weshalb
Sie Geheimhaltung ihres Aufenthaltes wünschen

Keine
Verstehen wir uns recht weshalb wünschen Sie sich

ein anderes Wesen anzueignen
Alice zögerte einen Augenblick bevor Sie erwiderte

Weil ich in der Zukunft eine andere Stellung repräsen
tiren muß

Sie sind also verlobt
Ja
Jetzt verstehe ich Sie sollen eine höhere soziale

Stellung einnehmen und wünschen sich derselben entspre
chend heranzubilden Es soll geschehen ich mußte wissen
welches Ziel Sie anstreben wollen Sie mir nicht anver
trauen und mir sagen welcher Art die Stellung sein wird

Nein ich darf nicht ich muß mein Versprechen
halten entgeguete Alice ernst dem Blick Madame Rou
bart s begegnend und diese war nicht wenig neugierig zu
wissen wen sie eigentlich unter ihrem Dach beherberge

Sechsundzwanzigstes Kapitel

Die Schule
Alice Dervent erkannte täglich mehr wie klug sie daran

gethan das Elternhaus zu verlassen sie hätte sich dort
nur namenlos unglücklich gefühlt die Zeit iu müßigen
Klagen verloren während hier das Leben ihr Zweck und
Ziel bot Zum ersten Male trat hier das Sein und
Wesen vornehmer Kretse vor die Augen sie lernte sprechen
sich bewegen und denken wie jene und machte außerordent
lich rasche Fortschritte Der Grundstein reellen Wissens
war bei ihr schon in früheren Jahren gelegt worden es
handelte sich mithin nur mehr um die elegante Ausschmü
ckung durch welche jenes zur Geltung gelangen konnte

Madame Roubart empfand lebhaftes Interesse für ihre
neue Schülerin und sie verbrachte manches Stündchen im
traulicheu Gespräche mit ihr es lag ihr daran dieses ei
genartige junge Wesen näher kennen zn lernen welches so
gänzlich verschieden schien von allen ihren bisherigen Schü

lerinnen Auch Mrs Howard war ihr aufrichtig zuge
than und ertheilte Alicen manchen heilsamen Wink rasch
schloffen sich manche der Schülerinnen in inniger Freund
schaft der jungen Fremden an Man hielt Alicen allge
mein für die Tochter irgend eines Landedelmannes und
das junge Geschöpf erkannte daß es das Klügste sei so
wenig als irgend möglich von ihrem Heim und ihrer Fa
milie zu reden Mehr denn einmal hörte sie von ihren
aristokratischen Genossinnen die Namen Waldrove und Cars
dale nennen ja es befand sich sogar unter den Schülerin
nen ein Mädchen welches den Erben von Nofeueck nicht
wenig bewunderte und gar kein Hehl daraus machte daß
ihr höchstes Streben danach gerichtet sei eines Tages Lady
Carsdale zu werden

Fortsetzung folgt



bergischen Regierung war ein Beileidschreiben eingegangen
Außer zahlreichen Deputationen welche der Feier bei
wohnten waren besonders viele Protestanten aus dem
Saizkammergut am Grabe anwesend Hier sprachen der
evangelische Pfarrer Koch auS Gmunden dann der Lau
ra th Flattich namens de Familie Schriftsteller Emil
Franzos namens der Wiener Concordia Professor Hänel
namens des Komitees für die Stuttgarter Vischerfeier
Professor Bach namens des Stuttgarter Politechnikums
Professor Zeinan namens der nächsten Freunde Vifcher s
und endlich Oderbaurath Lenz im Namen ehemaliger und
gegenwärtiger Schüler des Verstorbenen Der Bürger
meister legte im Auftrage der Stadtvertretung Tübingens
einen Kranz am Grabe nieder Mit einem Chorgesange
des Gmundener Gesangvereins schloß die Feier

Verhaftung Nach einem Telegramm aus Dublin
vom 17 ds ist Mandeville aus dem nämlichen Anlasse
wie feiner Zeit O Brien wegen Aufreizung von Pächtern
zum Widerstand gegen die Gesetze zur Haft gebracht
worden Die gerichtliche Verhandlung gegen denselben ist
auf acht Tage verschoben worden und soll er dann mit
O Brien zusammen vor Gericht erscheinen

Die Mittheilung der Voss Zlg wonach eine Zu
sammenkunft unseres Kaisers mit dem Zaren ge
legentlich der Rückreise des Letzteren von Kopenhagen in
Swinemünde erfolgen werde stößt in unterrichteten
Kreisen auf lebhafte Zweifel

Der indische Rajah Sri Khengarji III von Kutsch
hat in Folge einer aus der Heimath ein getroffenen Traner
dotfchaft Berlin nach dreitägigem Aufenthalte wieder ver
lassen In den nächsten Tagen wird indeß ein anderer
indischer Fürst mit zahlreichem Gefolge in Berlin ein
treffen

S M Kanonenboot Hyäne Kommandant Kapitän Lieu
tenant Galster II ist am 17 September er in Plymouth ein
getroffen und beabsichtigt am 24 defs Mts die Heinireise fort
zusetzen 0 uz rznmpG niz 6nvs MKilnizF zzö AM

Der Dampfer Sachsen mit dem Ablösuugskommaudo für
S M Kreuzer Möwe ist am 17 September er in Aden
eingetroffen

Der Dampfer Hohenzollern mit der abgelösten Besatzung
S M S Olga Bismarck Sophie ist am 16 Septem
ber er in Antwerpen eingetroffen und hat am 17 defs Mts
die Heimreise fortgesetzt

Der französische Abgeordnete Sausleroy hat eine amtliche
Rundreise nach den europäischen Hauptstädten angetreten um
wegen Abschaffung der Zuckerausfuhrprämien zu fondiren
Beim Abschiedsdiuer welches ihm die Zuckerfabrikauten gaben
erklärte er er erblicke das Heil der Zuckerindustrie lediglich in
der Abschaffung der Ausfuhrprämien in allen Ländern und er
glaube auch daß die Regierungen hierzu bereit seien

Eine Erinnerung auein längstvergangenes Er
lebnis des Kaisers in Stettin wnrde wie Berliner Blät
ter berichten während der letzten Festtage von den älteren un
ter den gegenwärtigen Festtkeilnehmern wieder erzählt Da
nach soll dem Kaiser als er vor mehr als 25 Jahren in Stet
tin weilte folgende köstliche Geschichte passiert sein über die er
selbst von Herzen lachte Der Kaiser war damals Prinz Regent
Er hatte ein ihm angebotenes Festessen angenommen und einem
der höchsten Beamten war die Aufgabe zugefallen den Regen
ten zu begrüßen Bei der Festtafel erhob er sich zum Toaste
und feierte den hohen Besuch And wenn Eure Königl
Hoheit erst als König zu uns kommen werden Hier un
terbrach ihn das heftige Zupfen seines Nachbarn Um Gottes
willen flüsterte er ihm zu Schnell ward es dem Red
ner klar welche Taktlosigkeit er zu begehen im Begriffe war
und sich fassend um den Fehler wieder gut m inachen fügte
er hinzu Was Gott verhüten möge Die Tafelrunde schickte
sich an zu Eis zu erstarren aber der Prinzregent löste den
Bann Es hat dem Redner nichts geschadet

Der Festzua welcher zur Feier des 100 Jahrestages der
Unterzeichnung der Verfassung der Vereinigten Staaten in
Philadelphia veranstaltet wurde bestand aus 300 enormen
Wagen von denen jeder irgend einen besonderen Zweig der
Industrie oder Wissenschaft repräsentirte 12000 Personen und
M Pferde waren an dieser kolossalen Vorstellung betheiligt
und zwischen jeder Abtheilung des Aufzuges marschirte ein
Musikkorps Im Ganzen zählte man nicht weniger als 150
Kapellen in dem Zuge Leider verlief die Feier nicht ohne
einen ernsten Unfall Eine Zuschauertribüne stürzte bald nach
dem sich der Festzug in Bewegung gesetzt hatte unter der un
geheuren Wucht der darauf befindtichen Menschen ein Eine
Menge Personen wurden verletzt einige so schwer daß ihr Auf
kommen bezweifelt wird

Von dem Auftreten der Cholera in Italien
wir d der Frkf Ztg vom 18 ds gemeldet Aus Messina
lausen trostlose Nachrichten ein An 30,000 Einwohner
sollen bisher wegen der Cholera geflüchtet sein Einige
der höchsten Beamten der Stadt sind an der Cholera ge
storben darunter der Quästor und Polizeikommandant
Manche sterben auf der Straße Die Kaufläden sind ge
schlossen und es fehlt an Lebensmitteln In Altavilla
kamen 50 Cholerafälle vor der Arzt ist gestorben In
Pozzuoli sind der Kerker und die Kaserne stark insizirt
Aus Cassino werden über 150 Fälle gemeldet Die Um
gebung von Neapel überhaupt ist insizirt Neapel selbst
aber erscheint ziemlich frei

Ein Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge mit
Vergnügungsreisenden fand am Freitag wie bereits gemeldet
in der Nähe von Doneaster in England statt wobei gegen 20
Personen getödtet und 70 verletzt sein sollen Der Zusammen
stoß fand bei Hexthorpe zwei Meilen von Doneaster statt Der
Boss Ztg wird noch aus London hierzu berichtet Ein Zug

welcher Ausflügler von Sheffield nach Doneaster zu den dor
tigen Pferderennen beförderte stand auf einem Nebengeleise
behufs Einsammlung der Billets als der fällige Kurirzug von
Manchester mit voller Dampfkraft heransauste Seine Lokomo
tive bohrte sich in die Hinteren Waggons des Vergnügungszuges
zerschmetterte dieselben und richtete grausiges Unheil an 16
Personen wurden sofort getödtet vier Personen starben auf dem
Transporte nach dem Hospital zwei später Gegen 70 Perso
nen erlitten mehr oder weniger ernste Verletzungen Einem
Passagier wurde der Kopf vom Rumpfe gerissen Andere wur
den aus dem Wagen hinaus einen steilen Damm hinabgeschleu
dert Die Passagiere des Kurierzuges kamen meist mit uner
heblicher Verletzungen davon Die Ursache des Zusammenstoßes
ist noch nicht aufgeklärt

Ermordet wurde auf der Straße zwischen Blumau
und Groß Siegharts in Nieder Oesterreich ein Getreide

händler Namens Mautner Die Mörder haben ihrem
Opfer die Zunge herausgeschnitten und die Schädeldecke
gespalten Blumau Haltestelle der Franz Josephsbahn
ist derselbe Ort wo vor zwei Jahren der Haltestellevor
stand ermordet und beraubt worden ist ohne daß bis jetzt
die Missethäter ausgeforscht worden sind

Gegen den Rechtsanwalt Dr Bahn in Berlin
der sich bekanntlich seit längerer Zeit in Untersuchungs
haft befindet ist die Voruntersuchung geschlossen und An
klage erhoben worden Dieselbe lautet auf Vergehen oder
Verbrechen im Amte wiederholte Unterschlagung und
wiederholten Betrug Die Anschuldigung des Meineides
wegen welcher zur Zeit die Verhaftung des Dr B er
folgte erweist sich als unbegründet weshalb die Abur
theilung des Angeschuldigten nicht durch das Schwurge
richt sondern durch die II Strafkammer erfolgt Dr Bahn
ist durch kriegsgerichtliches Erkenntniß als Offizier wegen
Tödtung im Zweikampf mit Festungshaft vorbestraft

In Breslau sind 26 Socialdemokraten wegen
Geheimbündelei verhaftet worden

Eine interessante Frage wird demnächst das
Gerich t beschäftigen ob nämlich zur Erlangung von Frei
gepäck auf der Eisenbahn ein fremdes Billet benutzt
werden darf Ein Herr der dies gethan ist wegen Be
trugs angeklagt nammM ms6 ztnßo

In Westfalen herrscht große Aufregung
über eine Rede welche Pastor Tümmel auf dem Stif
tungsfeste des evangelischen Arbeitervereins in Weitmar
gehalten hat Der Pastor soll unter Anklage gestellt

werden zalckSchadenfeuer In der Spandauer Berg Brauerei
zu Berlin ist Sonnabend Abend gegen 7 Uhr auf bisher
noch unaufgeklärte Weise ein Feuer ausgebrochen Durch
dasselbe sind eizelne Bodenräume und ein Theil der Malz
vorräthe vernichtet worden doch haben die maschinellen
und sonstigen Einrichtungen keinerlei Schaden erlitten so
daß der Betrieb keine Unterbrechung erfährt Die Bau
lichkeiten und Vorräthe sind bei verschiedenen Gesellschaften

versichert

Majestätsbeleidigung In Friedrichshagen bei
Berlin wurde vorgestern der bisher in der Handschuhfabrik
von Forster Paul n Comp als Färbermeister beschäftigte
Franzose Copenulle wegen äußerst groberMajestäts
b eleidigung verhastet und in das Üntersuchungsgesäng
niß zu Moabit geschafft Beinahe wäre Monsieur Cope
nulle von den empörten Fabrikarbeitern gelyncht worden

Eine gräßliche Familientragödie Aus Weinheimwird vom 16 d M berichtet Unsere sonst so friedliche Stadt
wurde heute Vormittag in große Aufregung versetzt Der 25
Jahre alte Landwirth I Schulz welcher von seiner Familie
einige Zeit getrennt lebte begab sich heute früh 10 Uhr in die
Wohnung seiner Schwiegermutter in der Vorstadt woselbst seine
Gattin sich aufhielt überfiel diese letztere und brachte ihr einen
Messerstich in die linke Brustseite bei Hierauf ergriff er sein
ca anderthalb Jahres altes Kind Mädchen uud schlitzte dem
selben den Leib auf so daß die Eingeweide heraustraten Nicht
genug damit riß der Unmensch den in der Wiege liegenden sechs
Wochen alten Säugling von seinem Lager und warf ihn wider
die Wand Währenddessen kam seine Schwiegermutter die
Wittwe Maldinger hinzu jedoch auch diese überfiel Schulz mit
dem gezückten Mordstahl uud verletzte die Frau ani Arm Nach
dieser That legte der Mörder selbst Hand an sich uud jagte sich
mittels eines Revolvers eine Kugel durch den Kopf die sofort
den Tod des ruchlosen Menschen herbeiführte Das ältere der
beiden Kinder wurde sofort nach dem hiesigen Spital gebracht
und man erwartet stündlich sein Ableben Die Verletzungen der
übrigen drei Personen sind glücklicherweise nicht lebensgefähr
lich Schulz war mit seiner Frau erst seit zwei Jahren ver
heiraihet lebte jedoch in stetem Unfrieden mit ihr was allge
mein der Habsucht des Schulz zugeschrieben wird

Attentat In Metz ist am 12 d M ein Soldat
von einem Kameraden erstochen worden Derselbe war
der 22 jährige Sohn eines Remscheider Fabrikanten Ruhig
und vergnügt ging er gegen 10 Uhr mit anderen Kame
raden nach Hause als plötzlich ein Soldat vom Regiment
98 auf ihn losstürzte und als Wellerhaus nicht auf die
Seite ging denselben nach kurzem Streite mit dem Seiten
gewehr niederstieß Derselbe wurde ins Lazareth gebracht
auch war gleich ärztliche Hilfe zur Stelle aber leider
vergeblich Der Tod war nach wenigen Minuten einge
retten

Eine grausige Blutthat erregt in Teplitz ungeheure
Sensation Der 23jährige Bäckergehilfe Myska hatte mit der
19jährigen Näherin Anna Nowak ein Liebesverhältniß unter
halten welches seitens der Letzteren gelöst worden war Die
Näherin Nowak steht bei der Geschäftsinhaberin Frau Marie
Palme in Verwendung Am 14 ds Abends gegen 6 Uhr sah
Myska die genannte Näherin in der Werkstätte allein sitzen
trat an das Kenster und schoß au einem sechsläufigen Revolver
der ahnungslosen Nowak eine Kugel direkt ins Gesicht Die
Kugel drang durch den Mund längs des Gebisses durch die
Wange wieder heraus Die Nowak sprang aus in demselben
Momente krachte auch schon ein zweiter Schuß welcher dem
Mädchen in die linke Schulter drang Trotz der Verwundung
fand das Mädchen noch die Kraft in den ersten Stock zu eilen
Der Attentäter glaubte jedoch daß sich das Mädchen im Zim
mer versteckt habe und wollte in dasselbe eindringen Hierbei
traf Myska auf den 78 Jahre alten Prokop Köhler den Vater
der Geschäftsinhaberin welcher den Daherstürmenden zurück
stoßen wollte Letzterer besann sich jedoch nicht lange und
feuerte auf den alten Mann ebenfalls einen Schuß ab die Kugel
drang demselben in den Unterleib und er stürzte sofort zusam
men Als die herbeigeeilte Polizei in das Zimmer eindringen
wollte schoß sich der Mörder eine Kugel in den Kopf Der
Thäter Josef Myska war bereits nach Verlauf von 2 Stunden
eine Leiche während der 78jährige Köhler im Laufe der Nacht
den Verletzungen erlag Der Zustand des Mädchens welches
zwei Schußwunden erhalten hat ist bedenklich

Brände Die genossenschaftliche Kunstdüngerfabrik
in Melle in Hannover ist mit reichen Vorräthen an rohem
und verarbeitetem Material niedergebrannt Die Maschi
neneinrichtung ist ebenfalls gänzlich zerstört worden Nur
ein Nebengebäude welches als Lager von Benzinfässern
diente wurde gerettet

Der Statthalter von Elsaß Lothringen ist be
kanntlich einer der Miterben des Nachlasses des jüngst verstor

benen Mrsten Witta nstein Zu dem Besitzthnm desselben
im Gouvernement Wilna gehört ein ungeheurer 33 000 Hufen
betragender Güterkomplex und es iraat sich nur ob Fürst
Hohenlobe angesichts des bekannten Ukases vom 26 März d e
Uebernahme dieses kolossalen Grundbesitzes wird bewerkstelligen
können Thatsache ist daß Fürst Hohenlohe energische Stritte
in Petersburg für seine Zwecke unternommen hat odschon bisher
ohne Eriolg Möglich daß die persönliche Anwesenheit des
Statthalters in Petersburg seiner Sache dienen wird zumal
bekanntlich in Rußland außer einflußreichen Persönlichkeiten ge
schickt ausgestreute klingende Münze Wunderdinge zu verrichten
vermag Mit dem Saicksal dieses Güter Complexes ist die
Existenz einer ganzen Armee von Gutsbeamten zählt doch
das höhere Admin strations Perfonal allein 150 Familienväter
verknüpft die mit Bangen in die Zukunft blicken Der ver
storbene Fürst Wittgenstein hat für seine Untergebenen mit
seltener Freigebigkeit gesorgt Es mag nur erwähnt sein daß
vierzig Familienväter wegen Altersschwäche entlassene Guts
beamte aus der fürstlichen Kasse nicht nur bedeutende Pensio
nen bezogen sondern auch deren Söhne auf Kosten des Fürsten
Gymnasien resp Universitäten besuchten Zur Gründung einer
Hilfskasse für das Dienstpersonal schenkte der Fürst seiner Zeit
20000 Rubel heute beträgt deren Kapital 180 000 Rubel

Ein verkaufter Ehemann Der Oberste Gerichtshof
in New Uork hat gegenwärtig einen hochinteressanten Prozeß
zu schlichten Miß Sara Robins erbte vor einigen Jahren
die Summe von 830,050 Dollars Die junge Erbin wohnte
in New Aork als sie die Bekanntschaft deS dort lebenden Dok
tors Johnsohn machte Dieser der wahrscheinlich die Ver
mögensverhältnisse des Fräuleins kannte machte ihr den Hof
und begehrte sie zur Ehe unter dem Vorgeben daß er die
Ehescheidung von seiner Frau erlangt habe und nur noch der
Form nach mit ihr zusammenlebe Fräulein Robins die in
den Doktor sehr verliebt war konsnltirte den Advokaten der
Familie Mr Ma colm der ihr den Rath gab das Verhältniß
abzubrechen Aber ohne daraus zu achten nahm sie kurz darauf
den Doktor mit sich nach London ivo ihrem Verhältniß
ein Kind entsproß Fräulein Robins immer mehr verliebt
und von dem Wunsche beseelt ihr Kind zu legitimiren wendete
sich neuerdings an Malcolm der seinen vorigen Rath erneuerte
Sie wollte jedoch nichts davon wissen uud beauftragte einen
anderen Advokaten Mr Charles Reed Madame Johnson zu
sondiren ob sie ihr nicht ihren Mann verkaufen wolle Ma
dame Johnson begehrte 100,000 Dollars Fräulein Robins bot
50000 und endlich wurde d r Handel um diese letztere Summe
abgeschlossen Frau Johnson sollte sich nach Illinois begeben
und in eine Scheidung von ihrem Manne willigen damit Fräu
lein Robins bei ihrer Rückkehr nach New Aork den Doktor
heirathen könne Dieses Programm wnrde Punkt für Punkt
ausgeführt aber Herr Malcolm begehrte jetzt 10,000 Dollars
Honorar für seine ertheilten Rathschläge sowohl als auch für
die bis jetzt besorgte Vermögeusverwalmng Doktor Johnson
wüthend über die Opposition welche ihm Malcon stets gemacht
hatte widersetzte sich der Zahlung uud so gelangte der Handel
schließlich vor den obersten Gerichtshof und auf diese Weise auch
in die Öffentlichkeit

Eine Lücke in unserer Strafgesetzgebung deren
recht baldige Ausfüllung dringend geboten erscheint entdeckte
kürzlich der dritte Strafsenat des Reichsgerichts bei der Ver
handlung einer Revision in einer Anklagesache gegen den frü
heren Direktor einer ausgelösten Aktien Gesellschaft wegen Ver
eitelung einer Zwangsvollstreckung Der Feuerwehrmann S
ist im Jahre 1832 im Dienste der Aktiengeiellfchafts Grube
Mansfeld verunglückt und war ihm im Prozeßwege durch
alle drei Instanzen eine lebenslängliche Reine in Höhe von 16
M rk 10 Pfg pro Woche zugesprochen uud die Beklagte zur
Leistung einer Sicherheit ini Betrage von 15 906,80 Mk ver
urtheilt worden Die Auflösung der beklagten Gesellschaft ist
in der am 29 März 1884 stattgehabten Generalversammlung
beschlossen und deren früherer Direktor S zum alleinigen Liqui
dator bestellt worden Aus der Aktiengesellschaft wurde eine

Gewerkschaft gleichen Namens und dieser das gesammte be
wegliche und unbewegliche Vermögen der Gesellichast übertragen
ohne daß eine Sicherstellung des S bewirkt wurde der bereits
in erster Instanz ein obsiegendes Erkenntniß erstritten hatte
Als dasselbe im Januar 1885 rechtskräftig wurde war nicht
das mindeste Vermögensobjekt der Aktiengesellschaft vorhanden
und der bedauernswerthe Verunglückte hatte das Nachsehen
Zwar erhob die Staatsanwaltschaft gegen den früheren Direk
tor S eine Anklage wegen Vergehens gegen s 288 Str G B
und das Landgericht zu Leipzig verurtheilte denselben auch zu
einer namhaften Strafe der dritte Strafsenat des Reichsge
richts mußte aber dieses Urtheil aufheben und den Angeklagten
freisprechen weil s 288 o nur Denjenigen mit Strafe be
droht der Bestandtheile seines Vermögens veräußert hier aber
das Vermögen eines Anderen veräußert worden war In der
Reichz Konkurs Ordnuug hat der Gesetzgeber sür den Fall der
Zahlungseinstellung durch Einfügung des s 214 Vorsorge ge
troffen nach welchem auch die Vorstände der Aktiengesellschaften e
mit Strafe bedroht werden

Ateratuv
Von H ackländer s humoristifchen Schriften illustr

von H Schlittgen u A in 36 Lieferungen a 50 Pfg bei
C Krabbe in Stuttgart ist die 21 bis 25 Lieferung in pracht
voller Ausstattung erschienen Ein Opernpotpourri lassen sich
diese neuen Lieferungen füglich nennen in denen es singt und
klingt von altvertrauten Melodien Der Eine summt sie in
seliger Erinnerung an die Vergangenheit uud an eine jener
unvergleichlichen Künstlerinnen deren es so auffallend viele
gegeben hat als die alten Herren jung waren der Andere
mit sehnsüchtigem Blick nach dem flotten Pagen dessen Feuer
blicke nur ihm gelten sollten An den feierlich schönen Lohen
grin aber schließt sich gar eine lustige Polterahendkomödie in
Gestalt von Variationen über das Leitmotiv der weiblichen
Neugierde an und auch d e einzig unmusikalische aber deshalb
nicht minder lustige Geschichte von dem berittenen Apotheker
schließt auch mit einem Brantchor also befriedigend Die Illu
strationen zeigen größtenteils ans den ersten Blick Schl ttgen s
gräziöfen Stift und stehen air Geist und Pikantem Witz nicht
gegen seine früheren Schöpfungen zurück

CSWSkalmim
Kausmänuischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9j Uh

im Nereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Nadsatzrer Club Fahr Uebnng in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Lj tre

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
San und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschiitzenhaus
Gesang Verein Frenudschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer gither Kwb Ab 8 Club und Uebuugsabend im Paradies
Turnverein Ule Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10

Uhr Uebnngsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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stylende gratis und sranco an jede Adresse

Haupt Depot Apoth vr Bödiker
u Co Hannover Escherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
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I SgnugiööchstnN NZ6lIS Z0sllvM tfoä 1I,IU U7r nMit Beginn der Wintersaison nehme ich Veranlassung ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum auf
meine zum Theil neuhergerichteten umfassenden Gesellschaftsrünme ergebeuft aufmerksam zu macheu

Der mit Wühnenvorrichtnng für ca 200O Personen ausreichend Platz ge
während eignet sich vorzüglich zur Abhaltung von großen Festlichkeiten Concerten Versammlungen Auf
führungen c während die beiden neuangsbauten kleineren Säle für gesellschaftliche Zwecke Äliv
G 5i IU W Zi Ät sii fehr zn empfehlen sind Für ausreichende Garderobe ist bestensWSK IgAWMnM i/l öuü nroinmG zzjizgM ms tNq 61 natt Mz J idi/6sk rzMjliH n in

Gute kalte und warme Küche bei reichhaltiger Auswahl während ich für größere Diners um rechtzeitige
Mittheilung höfl bitte

Z ZZK s z WsSNvonder Feldschlößcheu Brauerei der Herren Ä M G Ziz Zsis sowie Äk l ueltSr
fcheS Brauerei Nürnberg nsgomZis Mit vorzüglicher Hochachtung

MqSR SM ÄtWM

Freitag den 23 September 1887 Vorm 10 Uhr
werde ich das zur MsAZv schen Concursmafse gehörige hierselbft KQ Markt üelegeue

D StM S WIMÄan Ort und Stelle öffentlich meistbietenb verkaufen Das Grundstück unter Nr 937 im Grundbuch von Halle ein
getragen umfaßt iin Areal von MF GW und st bei einer Feuerversicherung von IAZ,Ä O WZark eine Werthtaxe
von LVS,BSS Mark vorhanden

Bieter haben ein Vermögen von mindestens AO,OHO Mark zur Anzahlung nachzuweisen die übrigen Hypo
theken können auf längere Zeit fest geschrieben werden Der Zuschlag erfolgt im Termin an den Bkftbietenden gegen
Anzahlung von 3s l 9 Mark die Uebernahme hat am 1 Oktober d Js zu erfolgen gegen Zahlung von ferneren min

destens MarkBesichtigung des Grundstückes von Montag den IS bis Donnerstag den SS September täglich
von 3 bis 5 Uhr Nachm Zu allen weiteren Auskünften bin ich in meinem Comtoir MansfelderftraHe KZ bereit

Halle a S den 16 September 1887
A ZVÄ MGWGOZRGZ9

Verwalter der KZ,Z M Menschen Coneursmasse
WWW
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rnehlreich in verichiedenen Sorten auch
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1 Halbjahr Schwein verk kl Ulrichstr 7

Ueed vikii ili D M
lkikn L kaiia n

i sr SatI k ,VIr M östlNMklstei Stv ff

Schloffergesellrn erhalten Arbeit
örMl tzez st rahe A

Tüchtige Schlosser sucht
WnMstastN

Em Gaxbierkjetzülfe erhalt sogleich
dauernde Stellung

Ws ssi Halle Nannischeftr IS
ß Mrechslerlehrling unter günst Beding

sucht Geiftftr 49
t rues wr

werden gesucht Kl Branhansg tS
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten Stellen durch
W MWÜIMV

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Hierdnrch fordere ich Alle welche
noch Ansprüche an die hier verstor
bene FranBuchbinder mster Catharine
Böitger geb Döll zn machen haben
ans sich damit bis Gnde dieses
Monats bei mir zu melden

MMr M k MÄsrK
UestameutsvVWreck sr

SSsu r Ivvr z zi ii ZiZWA
am Sonnabend den S4 September

Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

Gegenstände der Tagesordnung
1 Legung und Abnahme der JahriLrech

nuug pro 1886/87
2 Beschlußnahme über die Modalitäten der

Forlführung des Vereins resp über
dessen Auflösung event

3 Abänderung der Statuten
4 Ergänzungswahl des Vorstandes

Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes 2
der Tagesordnung wollen sich die Mitglie
der des Vereins recht zahlreich und pünkt
lich einfinden

Halle den 19 September 1887
Der Vorstand

Victor Thester
Dienstag den SS Sept LS8
Gs sind sie Alle

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu VZilagZ
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